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„Für lebenswertes Leben“

Mehr als 30 Helferinnen 

und Helfer haben in die- 

sem Jahr ein riesiges Ange-

bot an gespendeten Floh-

marktartikeln aufbereitet. 

Für den Verein, der seinen 

Sitz südlich von Karlsruhe 

hat, ist die Organisation 

und Teilnahme an dem 

Flohmarkt Ehrensache. 

Gerne stellen die Mitglie- 

der die Räumlichkeiten und 

Freilächen des  örtlichen 
Schießsportzentrums kos-

tenlos zur Verfügung und 

beteiligen sich an dem Ver-

kauf der Waren. „In die- 

sem Jahr haben wir ei- 

nen noch nie dagewesenen 

Besucherandrang erlebt“, 

freut sich die Vereinsvor- 

sitzende des SSV Karlsbad 

Claudia Engelhardt. „Mit 

über 10.000 Euro Gesamt-

erlös konnte dieses Mal ein 

absolutes Rekordergebnis 

in den Spendentopf gezahlt 

werden.“ 

Die Kinderkrebshilfe hat 

sich zum Ziel gesetzt, den 

schwierigen Weg der Be-

handlung und Heilung 

krebskranker Kinder zu 

unterstützen. Hierzu zählen 

die Förderung von Kunst-

therapien, der ambulan- 

ten Familienbetreuung oder 

auch einfach die Bezahlung 

eines Klinik-Clowns. Seit 

der Gründung der Itters-

bacher Initiative konnte 

der gemeinnützige Verein 

auch dank des Engage- 

ments des SSV Karlsbad bis 

heute über 70.000 Euro an 

die „Kinderkrebshilfe e.V.“ 

weiterleiten.

Zusätzlich werden die Ver-

einskugelschreiber erfolg-

reich verkauft. Seit Anfang 

2014 sind so immerhin über 

500 Euro zusammen ge-

kommen, die natürlich auch 

an die Kinderkrebshilfe ge-

spendet werden. Auch in 

der Zukunft wird der Ver- 

ein um Claudia Engelhardt 

sich an der Spendenaktion 

be teiligen und möchte so 

dazu beitragen, dass das 

Leben der schwerkranken 

Kinder zumindest ein biss-

chen lebenswerter gemacht 

wird. <

Bereits seit dreizehn 

Jahren unterstützt der Sport-

schützenverein Karlsbad 

die Ittersbacher Initiativ-

gruppe der Kinderkrebshilfe. 

Hauptaktion ist dabei ein 

Flohmarkt, der jedes Jahr 

über mehrere Tage 

im Schießsportzentrum 

Ittersbach stattfindet.

„SCHÜTZENHILFE” 2014  < Selbstverständlich ist es bestimmt nicht mehr, was von unseren DSB- 

Vereinsmitgliedern ehrenamtlich und unentgeltlich geleistet wird. Sie alle beweisen damit ein hohes  

Maß an bürgerschaftlichem Engagement, das in dieser DSZ-Rubrik angemessen gewürdigt werden soll.

Das erfolgreiche Organisationsteam von Schützenverein und Initiativkreis (v.li.): Sportleiter Christian  
Engelhardt, Marlene Klimaschewski, die erste Vorsitzende Claudia Engelhardt, Karin Abercrombie und 
der zweite Vorsitzende Andreas Meister.

Viele Vereine unter dem Dach des Deutschen Schützen-

bundes und seiner 20 Landesverbände sind gesellschaft- 

lich, sozial oder kulturell besonders aktiv. Zögern Sie 

nicht und nehmen auch Sie mit Ihrem Verein an der  

Aktion „Schützenhilfe 2014” teil. Jeder auf dieser Seite 

vorgestellte Verein erhält 100 Euro, dem Jahressieger 

winken sogar 1.000 Euro. 

Beschreiben Sie Ihre besondere Aktion in Stichpunkten, 

fügen Sie einige Fotos in hoher Auflösung (300 dpi und 

10 x 15 Zentimeter Bildbreite) bei und senden Sie diese 

Informationen per E-Mail an schuetzenhilfe@dsb.de oder per 
Post an Deutscher Schützenbund, z. Hd. Oliver Reidegeld, Lahn-
straße 120, 65195 Wiesbaden. Alle bisherigen Monatssieger 

finden Sie unter www.schuetzenhilfe.net.

Jede Veröffentlichung wird belohnt


